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Der Erlenbruchwald befindet sich in einer vermoorten Senke, die zu einer West-Ost verlaufenden Rinne gehört, die innerhalb der hier 
bewaldeten Grundmoränenlandschaft liegt. Der Boden ist Torfboden, durch Entwässerung leicht degradiert. Der Erlenbestand ist mittelalt, die 
mehrstämmigen Bäume weisen auf ehemalige Nutzung des Bestandes als Niederwald hin. Die deutlich herausragenden Bulte deuten auf 
Bodensackung infolge Entwässerung hin. Die Krautschicht wird von Großseggen (Sumpf- und Ufersegge) dominiert, stellenweise finden sich 
Bereiche mit Flutschwaden und Sumpf-Labkraut. Durch die Mitte der Senke verläuft ein Entwässerungsgraben.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Carex riparia

Deschampsia cespitosa Galium palustre Glecoma hederacea Glyceria fluitans
Salix cinerea Urtica dioica


